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Themen dieser Woche 
 
Caritas – Fastenopfer am 7./8. März 
2020 
Hier und jetzt helfen! 

40 Prozent der Spen-
den bleiben für kari-
tative Arbeit in den 
Kirchengemeinden 
 
„Hier und jetzt hel-
fen!“ – unter diesem 
Motto ruft die Caritas 
am 7. und 8. März 

2020 zum Caritas-Fastenopfer in allen 
Gemeinden der Diözese Rottenburg-
Stuttgart auf. Die Caritas fördert mit der 
Sammlung unterschiedliche Hilfsange-
bote direkt vor Ort: 40 Prozent der 
Spenden bleiben in den Kirchengemein-
den für ihre sozial-karitativen Aufgaben. 
Der andere Teil geht an den Caritasver-
band für seine Dienste und Projekte in 
der jeweiligen Region. Zehn Prozent 
davon sind für den Sozialdienst katholi-
scher Frauen e. V. (SkF) bestimmt. 
Möchten Sie als „Gutmensch“ bezeich-
net werden? Vermutlich eher nicht, 
denn man spürt, dass eine herablassen-
de Haltung in diesem Wort mitschwingt. 
Längst ist der Begriff „Gutmensch“ zu 
einem Kampfbegriff geworden gegen 
Umweltschützer oder Engagierte für 
Flüchtlinge. Im rechtspopulistischen 
Lager werden Gutmenschen sogar als 
naiv, dumm oder weltfremd abgestem-
pelt. 2015 wurde das Wort „Gut-
mensch“ zum Unwort des Jahres er-
klärt. Doch ist es nicht ungeheuerlich, 
dass Menschen, die unsere Gesellschaft 
tragen, die sich anrühren lassen und 
anpacken, mit einem Wort derart ver-
ächtlich gemacht und zum Gespött 
werden?  
„Sei gut, Mensch!“ – so hat die Caritas 
ihre Kampagne 2020 überschrieben und 
will so den Begriff „Gutmensch“ wen-

den. Denn: Es ist höchste Zeit zu erken-
nen und anzuerkennen, was unsere 
Gesellschaft durch „gute Menschen“ 
gewinnt. Neben ihrer Arbeit und Familie 
finden sie meist ehrenamtlich Zeit, für 
andere da zu sein. Wenn jeder Einzelne 
seinen Teil einbringt, leistet er und sie 
einen Beitrag, um das soziale Miteinan-
der in unserer Gesellschaft und welt-
weit zu wahren.  
Auch Sie können in Ihrer unmittelbaren 
Umgebung Gutes tun und sich für ein 
gerechtes Miteinander einsetzen! In 
vielfältigen Projekten und Diensten der 
Kirchengemeinde, der Caritas-Zentren 
und Einrichtungen des Sozialdienstes 
katholischer Frauen e.V. in Ihrer Region 
lindern ehrenamtliche und hauptamtli-
che Mitarbeitende konkrete Not und 
bringen sich für ein gutes Leben für 
andere ein. Unterstützen Sie die soziale 
Arbeit Ihrer Kirchengemeinde und der 
Caritas vor Ort mit Ihrer Spende. 
Die Caritas bittet um Spenden in den 
Gottesdiensten und Kirchengemeinden 
oder per Überweisung unter dem 
Stichwort „Caritas-Fastenopfer“ auf das 
Konto 
IBAN: DE31 6005 0101 0002 6662 22, 
BIC: SOLADEST600. 
 
Aschermittwoch 
Ursprünglich begann die Fastenzeit mit 
dem 1. Fastensonntag (Invocabit) bzw. 
am folgenden Montag. Um auf die tra-
ditionelle Zahl von 40 tatsächlichen 
Fastentagen zu kommen – Sonntage 
sind in ihrer Freude über die Auferste-
hung des Herrn nie Fastentage –, wurde 
ab dem 6. Jahrhundert der Beginn der 
Fastenzeit auf den Mittwoch vor Invo-
cabit vorverlegt. Der Name Aschermitt-
woch kommt vom Ritus des Aufstreuens 
(Auflegens) von Asche als Zeichen der 
Buße und des Aufrufs zur Umkehr, be-
gleitet von den Worten »Bekehrt euch 
und glaubt an das Evangelium« (Mk 1, 
15) oder »Bedenke Mensch, dass du 
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Staub bist und wieder zum Staub zu-
rückkehren wirst« (vgl. Gen 3, 19). 
aus: Albert Urban/Marion Bexten, Klei-
nes Liturgisches Wörterbuch, Verlag 
Herder, 2007, 331 Seiten, ISBN 978-3-
451-29179-1 
 
Für einen klaren Blick  
Was Asche mit der Fastenzeit zu tun hat 
 

  
Wie putzen Sie die Glasscheibe an Ih-
rem Holzofen im Wohnzimmer sauber? 
Mit Backofenreiniger? Mit Wasser? Mit 
Glasreiniger? Mit Asche? - Ja, richtig 
gelesen: Asche, etwas angefeuchtet, ist 
ein idealer Reiniger für neuen Durch-
blick. Mit einem alten Tuch aufgetragen 
und etwas gerieben, wird die Scheibe 
blitzeblank.  
Asche ist ein ideales Reinigungsmittel. 
Unsere Vorfahren wussten es. Jetzt 
wissen Sie und wir es auch. Mit diesem 
Wissen ist auch das Aschenkreuz am 
Aschermittwoch ein wunderbares Zei-
chen: „Kehr um und glaube an die Frohe 
Botschaft.“ Der Zuspruch kann für mich 
dann heißen: „Ja, ich will einen klaren 
Blick bekommen für das, wofür es sich 
zu leben lohnt.“ „Ja, ich will frei werden 
von dem, was ich nutzlos mit mir her-
umschleppe oder wodurch ich andere 
und mich nerve.“  
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
und uns eine gelingende Vorbereitungs-
zeit auf Ostern und helle Freude. 

Johannes Simon, Pastoralreferent 
(Pfarrbriefservice) 

Steh auf und geh!  
2020 kommt der 
Weltgebetstag aus 
dem südafrikani-
schen Land Sim-
babwe.  
„Ich würde ja ger-
ne, aber…“ Wer 
kennt diesen oder 

ähnliche Sätze nicht? Doch damit ist es 
bald vorbei, denn Frauen aus Simbabwe 
laden ein, über solche Ausreden nach-
zudenken: beim Weltgebetstag am 06. 
März 2020.  
Frauen aus Simbabwe haben für den 
Weltgebetstag 2020 den Bibeltext aus 
Johannes 5 zur Heilung eines Kranken 
ausgelegt: „Steh auf! Nimm deine Matte 
und geh!“, sagt Jesus darin zu einem 
Kranken. In ihrem Weltgebetstags-
Gottesdienst lassen uns die Simbabwe-
rinnen erfahren: Diese Aufforderung gilt 
allen. Gott öffnet damit Wege zu per-
sönlicher und gesellschaftlicher Verän-
derung.  
 

  
Die Autorinnen des Weltgebetstags 
2020 wissen wovon sie schreiben, denn 
ihre Situation in dem krisengeplagten 
Land im südlichen Afrika ist alles andere 
als gut. Überteuerte Lebensmittel, Ben-
zinpreise in unermesslichen Höhen und 
steigende Inflation sind für sie Alltag 
und nur einige der Schwierigkeiten, die 
sie zu bewältigen haben.  
Die Gründe für den Zusammenbruch 
der Wirtschaft sind jahrelange Korrupti-
on und Misswirtschaft und vom Interna-
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tionalen Währungsfonds auferlegte 
aber verfehlte Reformen. Bodenschätze 
könnten Simbabwe reich machen, doch 
davon profitieren andere.  
Dass Menschen in Simbabwe aufstehen 
und für ihre Rechte kämpfen, ist nicht 
neu: Viele Jahre kämpfte die Bevölke-
rung für die Unabhängigkeit von Groß-
britannien, bis sie das Ziel 1980 erreich-
ten. Doch der erste schwarze Präsident, 
Robert Mugabe, regierte das Land 37 
Jahre und zunehmend autoritär.  
Noch heute sind Frauen benachteiligt. 
Oft werden sie nach dem Tod ihres 
Mannes von dessen Familie vertrieben, 
weil sie nach traditionellem Recht kei-
nen Anspruch auf das Erbe haben, auch 
wenn die staatlichen Gesetze das mitt-
lerweile vorsehen.  
Die Frauen aus Simbabwe haben ver-
standen, dass Jesu Aufforderung allen 
gilt und nehmen jeden Tag ihre Matte 
und gehen. Mit seiner Projektarbeit 
unterstützt der Weltgebetstag Frauen 
und Mädchen weltweit in ihrem Enga-
gement: Zum Beispiel in Simbabwe, wo 
Mädchen und Frauen den Umgang mit 
sozialen Medien einüben, um ihrer 
Stimme Gehör zu verschaffen; mit einer 
Kampagne in Mali, die für den Schulbe-
such von Mädchen wirbt. Oder mit der 
Organisation von Wasserschutzgebieten 
in El Salvador, verbunden mit Lobbyar-
beit zum Menschenrecht auf Wasser.  
Zusätzlich möchte der Weltgebetstag 
das hochverschuldete Simbabwe durch 
eine teilweise Entschuldung entlasten. 
Deshalb richtet sich der Weltgebetstag, 
zusammen mit seinen Mitgliedsorgani-
sationen, dem Bündnis erlassjahr.de 
und anderen mit einer Unterschriften-
aktion an die Bundesregierung. Das 
Geld soll Simbabwe stattdessen in Ge-
sundheitsprogramme investieren, die 
der Bevölkerung zugutekommen. Un-
terschriften sind auf einer Unterschrif-
tenliste am Weltgebetstag oder online 
(www.weltgebetstag.de/aktionen) mög- 

lich.  
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag und 
machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und 
Gesellschaft. Alleine in Deutschland 
besuchen am 06. März 2020 hundert-
tausende Menschen die Gottesdienste 
und Veranstaltungen.  
Männer und Frauen aus unserer SE sind 
herzlich eingeladen mitzufeiern in: 
Bo: 17.00 h Gemeindehaus  
  Bochingen 
Ep: 19.00 h ev. Gemeindehaus 
  Trichtingen 
Ob/Li: 19.00 h Ev. Gemeindezentrum  
Tri 19.00 h 
 
Pastoralvisitation 
Am 3. Februar fand die Abschlusssitzung 
zur Pastoralvisitation in der Seelsorge-
einheit statt, gefolgt von einem Gottes-

dienst am 7. 
Februar. 
Dem Charak-
ter der Sit-
zung ent-
sprechend, 
ein Reflexi-

onsgespräch über den Prozess „Kirche 
am Ort – Kirche an vielen Orten gestal-
ten“ und die daraus folgenden pastora-
len und strukturellen Entscheidungs-
schritte für die Seelsorgeeinheit und die 
Gemeinden zu führen, wurde vor allem 
über die Themen Gottesdienst und 
Kirchenmusik, Familienfreundlichkeit, 
Ehrenamt und Gemeindekümmerer 
gesprochen und beraten. Gemeinsamer 
Ausschuss, Mitglieder von Kirchenge-
meinderäten und Projektgruppen waren 
in erfreulich großer Zahl dabei. 
Nicht so war es beim Gottesdienst. 
Offensichtlich zeigte sich auch jetzt, was 
der Visitationsbericht feststellte: Die 
Seelsorgeeinheit und deren Angebote 
interessieren oft wenig. Nicht immer 

http://www.weltgebetstag.de/aktionen
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geht man den Schritt über den Horizont 
des eigenen Kirchturms. Dabei liegen 
auch in dieser Form Chancen, Kirche als 
Gemeinschaft zu erleben. So kam es, 
dass der feierliche Gottesdienst und die 
ergreifende und auferbauende Predigt 
des Stellvertretenden Dekans Rüdiger 
Kocholl, der aus Schramberg zu uns 
gekommen war, nur wenige erreichte 
und der geistliche Abschluss der KiamO-
Phase gleichsam ohne das Volk Gottes, 
mit wenigen nur, gefeiert wurde. 
Hier in aller Kürze, was der Kiamo-
Prozess angeregt hat: 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Es wird demnächst ein Logo für die 
Seelsorgeeinheit und jede der Gemein-
den geben. 
Kooperationsvereinbarung Gemeinsa-
mer Ausschuss  
Mit Installierung des neuen GAs nach 
den KGR-Wahlen 2020 werden neue 
Statuten, die weitergehende Entschei-
dungsbefugnisse des Gemeinsamen 
Ausschusses aufweisen, erarbeitet.  
Pfarreibüros 
Verbesserungen, damit die Pfarreibüros 
zweckmäßig eingerichtet und vernetzt, 
gut arbeiten können, fachlich begleitet 
werden und ihre Zuständigkeiten für 
Mitarbeitende und Kunden transparent 
sind. 
Gemeindekümmerer  
Es wird zwei unterschiedliche Modelle 
geben, die in die Erprobungsphase ge-
hen.  
Caritasvernetzungsausschuss   
auf SE-Ebene arbeitet er nach dem 
Prinzip „(Not)sehen, urteilen und han-
deln” und hat koordinierende Aufgaben 
in der Gemeinde-Caritas. Er sorgt für die 
Befähigung, Aus- u. Weiterbildung und 
für die geistliche Begleitung der Ehren-
amtlichen.  
Kinder- und Familienfreundlichkeit 
Kinder und Familien sind die Zukunft. 
Das Pastoralteam und die Kirchenge-
meinderäte sehen ihre Aufgabe in der 

Förderung eines kinder- und familien-
freundlichen Klimas in den Gemeinden.  
Liturgieausschuss, 
der sich auf SE-Ebene für eine Vielfalt 
von lebensnahen und lebendigen Litur-
giefeiern einsetzt. Mit dem Jahresthema 
setzt der Ausschuss spirituelle Akzente 
in Gottesdiensten und darüber hinaus.  

Pfarrer Martin Schwer 
 

 
 
Die Redaktion wünscht allen eine freu-
denreiche Fasnet 
 
LdM im Monat März 
GL 438 Wir, an Babels fremden Ufern 
Ein völlig unbekanntes Lied, das da 
auftaucht und uns als Lied für den Mo-
nat zugemutet wird. Aber, keine Sorge, 
Rhythmus und Melodie sind wohlklin-
gend, recht eingängig, wirklich anrüh-
rend und ich bin sicher, wir werden das 
Lied schnell gut singen können. 
Die Zumutung rührt vielmehr vom In-
halt des Liedtextes. Es ist der Ps 137, ein 
Klagepsalm. Entsprechend steht das 
Lied im Gotteslob auch unter dem Kapi-
tel „Bitte und Klage“. An den Ufern von 
Babylon, am Euphrat und Tigris wurde 
geweint, so heißt es. Geweint wurde um 
die verlorene Heimat, aus der ein Groß-
teil der Israeliten verschleppt worden 
war ins Land des übermächtigen Fein-
des. Das Leiden und die Verzweiflung 
der Deportierten werden in einer ein-
drucksvollen Momentaufnahme ge-
schildert: Sie saßen an den Wasserkanä-
len des großen Flusses, die die Stadt 
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durchzogen und hielten dort unter den 
Pappeln und Bachweidenbüschen To-
tenklage. Geweint wurde um die Kinder, 
die Ehepartner, die Eltern, die Freunde, 
die dem Machtstreben und der grausa-
men Gewalt einer kriegerischen Super-
macht zum Opfer gefallen sind. Beweint 
wurde die eigene Ohnmacht. Als die 
Babylonier in ihrem Zynismus von ihnen 
statt der Totenklagelieder das Spielen 
von Zionsliedern verlangten, also Lie-
dern, die von der Unzerstörbarkeit des 
Tempels singen und über Zion als Quelle 
der Freude, weigerten sie sich und 
hängten ihre Instrumente in die Bäume. 
Den Spott der Peiniger hören wir in 
direkter Rede. Aber die Israeliten wollen 
nicht zur Belustigung ihrer Widersacher 
die gezähmten Hausmusikanten spielen. 
Sie wollen sich erinnern, dass sie trotz 
aller Ohnmacht Stärke haben, Ziele 
haben, dass Sie in der Hand eines star-
ken Gottes sind. Sie wollen sich nicht 
kleinkriegen lassen. Gegen die Versu-
chung, Gott zu vergessen oder zu ver-
leugnen, schwört der Psalm, mit allen 
Fasern des Denkens, Betens und Sin-
gens, festzuhalten am Bekenntnis. 
Die fünfte Strophe weicht ganz vom 
Text des Psalms ab. In dieser letzten 
Strophe kommt der Verweis auf Jesu 
Kreuz und Auferstehung. Somit werden 
wir Christen ganz in die Sphäre alttes-
tamentlichen Betens hineingenommen. 
Schließlich sind die Psalmen auch unser 
Gebetbuch. Dass wir Tyrannei und Skla-
verei, wie sie heute vielfach geschehen 
wahrnehmen und dagegen aufstehen, 
gehört zum Zentralen unseres Glau-
bens, der Jesus am Kreuz anbetet. Das 
Kreuz schafft die überzeugende Wen-
dung in die tröstende, österliche Hoff-
nung. Das Lied möge uns helfen, in 
dieser Fastenzeit als einer Zeit der Vor-
bereitung auf Karfreitag und Ostern 
klagend und bittend die in unseren 
Tagen Heimatlosen, Versklavten und 
unter fremden Mächten Leidenden 

wahrzunehmen und was ihnen tagtäg-
lich zugemutet wird, um so die Macht 
der Erlösung vielleicht noch tiefer zu 
verstehen.             Pfarrer Martin Schwer 

 

Gruppen und Verbände 
 
Ep: Bibel teilen  
Am Montag, den 02.März 2020 um 
19.30 Uhr treffen wir uns im Pfarrhaus. 
Wir lesen miteinander aus dem Johan-
nes-Evangelium. 
 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 
treffen sich am Fr. 13. März von 17 – 
18:15 Uhr im Gemeindehaus St. Otmar. 
 
Jordanien-Pilgerreise 
Zur Einstimmung auf die Reise werden 
alle angemeldeten Teilnehmer zu einem 
ersten Treffen am Mi, 18.3.20 um 19 
Uhr ins Kath. Gemeindehaus St. Otmar, 
Hochmössingen eingeladen. Die Theo-
login und "Jordanienexpertin" Dagmar 
Kühn aus Böblingen wird uns in die 
Kultur der Nabatäer einführen. " 
 

Termine und Sitzungen 
 
Bekanntgabe der Kandidaten 
Der Wahlausschuss von St. Michael hat 
in seiner letzten Sitzung die 15 einge-
reichten Wahlvorschläge geprüft und 
bei allen die Wählbarkeit festgestellt. 
Der Kirchengemeinderat freut sich sehr, 

dass eine Wahl 
stattfinden 
kann und mehr 
Kandidaten zur 
Verfügung 
stehen. Dem 
Neuen Kir-
chengemein-
derat sollen 12 
Mitglieder 

angehören. 
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Der Wahlausschuss hat den endgültigen 
Wahlvorschlag in den Kirchen sowie 
dem Don-Bosco-Haus ausgehängt. 
Zur Wahl stellen sich: Wolfgang Bastian, 
Annemarie Brehm, Christina Czech, 
Georg Dlugosch, Matthias Dohmen, 
Antoni Gibel, Elisabeth Große, Norbert 
Keller, Stefanie Kieninger, Apolonia 
Pallaks, Mohammad Rafi, Giuseppe 
Scherer, Michael Scholpp, Mercedes 
Vizcarra Gil-Maas, Marco Wilhelmi. 
Am So. 1. März werden sich die Kandi-
datinnen und Kandidaten im Rahmen 
des Kaffeestübles vorstellen. (s. Hin-
weis der KjG auf S. 9) 
Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
aktiv Gebrauch. 
Es wird Wahlzeiten in allen Kirchen und 
dem Don-Bosco-Haus geben. Auch die 
Briefkästen am Don-Bosco-Haus, dem 
Kindergarten Aistaig und in der Dreifal-
tigkeitskirche sind für die Briefwahl 
nutzbar. Beachten Sie hierzu bitte den 
Wahlprospekt.Die Wahlunterlagen zur 
allgemeinen Briefwahl werden allen 
Gemeindemitgliedern zwischen dem  
28.02.-06.03.2020 zugestellt. 
Wolfgang Hauser, Wahlausschussvorsit-
zender 
 
Ewige Anbetung 

 
In diesen Tagen 
sind in unseren 
Gemeinden die 
Termine für die 
„ewige Anbe-
tung“ angesetzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Ao: 3.3. 18.00 Eucharistiefeier
 19.30 Feierl. Abschluss 
Be: 4.3. 10.00 Eucharistiefeier 
 16.00 Feierl. Abschluss 
Bo: 7.3. 18.00 Eucharistiefeier 
 19.30 Feierl. Abschluss 

Ep: 6.3. 14.00 Eucharistiefeier 
 17.00 Feierl. Abschluss 
Ha: 7.3. 18.00 Eucharistiefeier 
 19.30 Feierl. Abschluss 
Ho: 8.3. 10.30 Eucharistiefeier 
 14.00 Feierl. Abschluss 
Li: 27.2. 15.00 Eucharistiefeier
 17.00 Feierl. Abschluss 
Ob: 3.3. 14.30 (Krh.) Eucharistiefeier
 18.00 Feierl. Abschluss 
 
Auch oder gerade weil das „ewig“ auf 
eine absehbare Zeit abgemessen ist, 
laden wir herzlich ein, diese Gelegen-
heiten des besonderen Betens wahrzu-
nehmen.  
Die Tradition, dass jede Gemeinde ein-
mal im Jahr den Tag der Ewigen Anbe-
tung feiert, ist vor sehr langer Zeit in der 
Diözese eingeführt worden. Jetzt sind 
wir dran. Die Umsetzung in den Ge-
meinden ist sehr unterschiedlich. In 
einigen Pfarreien ist die Anbetung fest 
im Bewusstsein verankert und wird 
feierlich begangen. In anderen Gemein-
den führt sie eher ein mühsames 
„Schattendasein". 
Anbetung kann helfen, den christlichen 
Glauben zu vertiefen. Die Anbetung 
aber ist auch eine sehr anspruchsvolle 
Gebetsform, die zunächst kein konkre-
tes Ziel verfolgt und zweckfrei bleibt. In 
der Stille und durch Gebetsimpulse 
angeleitet können wir unser Innerstes 
sprechen lassen und die Welt und ins 
Gebet nehmen. Vor der sichtbaren 
Monstranz ist Anbetung eine Begeg-
nung mit Christus.  

Pfarrer Martin Schwer 
 
Synodaler Weg 
Schon im letzten „Kontakte“ haben wir 

vom 
Synoda-
len Weg 
erzählt. 
Hier lesen 
Sie Aus-
züge aus 
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einem der Glaubenszeugnisse, die bei 
der Eröffnungssitzung 31.01. – 
02.02.2020 in Frankfurt vorgetragen 
wurden. Es stammt von der benediktini-
schen Ordensfrau aus St. Hildegard, 
Schwester Philippa Rath: 
Ich möchte mir an dieser Stelle ein Wort 
aus dem Römerbrief zu Eigen machen: 
Wider alle Hoffnung hat er voll Hoff-
nung geglaubt, heißt es da. Ja, ich glau-
be wider alle Hoffnung voll Hoffnung, 
dass Umdenken und Erneuerung mög-
lich sind, dass es sich lohnt, neu zu den-
ken und Kirche anders zu leben, Dienste 
und Ämter neu zu sehen und anzuer-
kennen, wieviel an Seelsorge, an Diako-
nie, an gelebter Liebe und echter Nach-
folge schon heute von unendlich vielen 
Frauen getan wird. Wer sind wir, frage 
ich mich, dass wir Gott vorschreiben 
wollten, wen er zu welchen Ämtern und 
Diensten in seiner Kirche beruft und 
welches Geschlecht diese Berufenen 
haben müssen? Geht es nicht um den 
gemeinsamen Dienst an den Menschen 
und um die gemeinsame Antwort auf 
den Heilsauftrag Jesu?  
Liebe Schwestern und Brüder, das erste 
Wort der Benediktsregel, nach der ich 
lebe, heißt „Höre“. „Höre mein Sohn, 
meine Tochter, auf die Lehren des Meis-
ters … und erfülle sie durch die Tat.“ Ich 
habe mich zu dieser synodalen Ver-
sammlung auf den Weg gemacht, um zu 
hören: auf Gottes Geist und auf Ihre 
Worte und Argumente. Und ich hoffe 
wider alle Hoffnung, dass wir alle bereit 
sind, respektvoll aufeinander zu hören - 
ohne Tabuisierung, ohne Denkverbote, 
ohne Vorverurteilungen, ohne Selbstge-
rechtigkeit und vor allem ohne einander 
die Rechtgläubigkeit und die Liebe zur 
Kirche abzusprechen. Gottes Geist weht, 
wo er will, vielleicht gerade dort, wo wir 
ihn am wenigsten erwarten.  
Ich bin überzeugt: Heute – hier und jetzt 
– ist der Kairos, den es zu ergreifen gilt. 
Noch ist es nicht zu spät. Haben wir 

keine Angst. Seien wir uns unserer Ver-
antwortung bewusst. Viele Menschen 
schauen voll Hoffnung und Erwartung 
auf uns – in und außerhalb der Kirche, in 
unserem Land und in der Welt. Vor al-
lem aber schaut Gott auf uns. Er sieht in 
unser Herz; er sieht, ob unser Wille zu 
Umkehr und Reue echt ist; er sieht, ob 
wir bereit sind ernst zu machen mit der 
Liebe und mit der Geschwisterlichkeit. 
Enttäuschen wir ihn nicht!  

Pfarrer Martin Schwer 
 

Veranstaltungen 
 
Ha: Männervesper am Do, 19. März um 
18 Uhr im Gemeinderaum St. Michael, 
Harthausen 
Zum diesjährigen Männervesper lädt die 
Kirchengemeinde St. Michael mit Refe-
rent Heinz Suhling ein: 
Heinz Suhling bekam eine Lebertrans-
plantation, die sein Leben rettete 
Er lebt, weil jemand anderes gestorben 
ist: Eine neue Leber bewahrte Heinz 
Suhling vor dem Tod. Heinz Suhling war 
ein gesunder Mann, bis plötzlich eine 
Autoimmunkrankheit seine Leber zer-
störte.  
Dem Tod näher als dem Leben, nur eine 
Organspende kann sein Leben retten. 
Die Ärzte gaben ihm ohne lebensret-
tende Spende drei Tage bis drei Wo-
chen. Auf der Dringlichkeitsliste, dem 
sogenannten MELD-Score, für eine 
Organspende kam er auf den ersten 
Platz. Er war dem Tod näher als dem 
Leben.  
20. Juli 2010 - Tag der Transplantation - 
Er darf weiterleben - dank der Frau aus 
seiner Heimatstadt, die einen Organ-
spendeausweis bei sich hatte. 
Anmelden können sie sich bis spätes-
tens 16. März im Pfarreibüro Harthau-
sen Tel. 07404/910084, per E-Mail: 
StMichael.Harthausen@drs.de oder bei 
Elisabeth Berndt Tel. 07404/91296 

mailto:StMichael.Harthausen@drs.de
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Ho: Festgottesdienst zur Orgeleinwei-
hung an Laetare 
Nach erfolgreicher Restaurierung unse-
rer Welte Kirchenorgel werden wir dies 
mit einem Gottesdienst und Orgelkon-
zert am Sa, 21. März um 18:30 Uhr mit 
der ganzen Gemeinde feiern. Anschlie-
ßend laden wir zu einem Ständerling 
ein. 
 
Einladung zur Kandidatenvorstellung 
Der KjG lädt am Sonntag, 01. März 2020 
ab 14:30 Uhr zum Kaffeestüble in das 
Don Bosco Haus ein. 
Ab 15:30 Uhr stellen sich die Kandida-
tinnen und Kandidaten zur Kirchenge-
meinderatswahl dort im Rahmen einer 
kleinen Gemeindeversammlung vor. 
Herzliche Einladung an die ganze Ge-
meinde die Kandidaten kennen zu ler-
nen. 
 
Kirchenmusik 
Vorankündigung Orgelschnuppertag 

Du spielst schon 
einige Zeit Kla-
vier, Akkordeon 
oder ein anderes 
Instrument und 
hast dabei die 
Freude an der 
Musik entdeckt? 
Dann haben wir 

etwas für Dich: 
Wir laden herzlich ein, die Orgel, „die 
Königin der Instrumente“, wie manche 
sagen, aus der Nähe zu sehen und zu 
hören. 
Dazu veranstaltet die Musikschule 
Oberndorf/Sulz zusammen mit der 
katholischen Seelsorgeeinheit Raum 
Oberndorf einen Orgelschnuppertag. 
Hier erfährst Du alles, was Du wissen 
solltest, falls Du selber einmal Orgel-
spielen möchtest. Das Vorbeikommen 
und Informieren ist unverbindlich. 
 
Wann: Samstag, 14. März 2020 um 
11:00 Uhr  
Wo: Klosterkirche Oberndorf 

Und das erwartet Dich beim Orgel-
schnuppertag: 
11:00 – 11:15 Uhr   
Ankommen und Zuhören  
Orgelmusik zum Auftakt mit Michael 
Link 
11:15 – 11:45 Uhr  
Schauen und Fragen – Von Pfeifen und 
Pedalen, Registern und Manualen 
11:45 – 12:30 Uhr  
Informieren und selber Spielen  
Bring, wenn Du möchtest Dein Lieb-
lingsstück mit und spiele es auf der 
Orgel. 
Bei Brezeln und Getränken ist genug 
Zeit, sich über die Möglichkeit des Un-
terrichts zu informieren, die Orgel und 
einige Organisten kennenzulernen.  
 

Gottesdienste 
 
Bo: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen 
allen, die auf Grund ihres Befindens das 
Haus nicht mehr verlassen können am 
Fr, 6.3. 
 
Bo: Die Ewige Anbetung  
findet in Bochingen am Sa, 7.3. in der 
Kirche statt. Beginn ist um 18.00 Uhr 
mit einer Eucharistiefeier als Vor-
abendmesse in der Kirche, anschl. Bet-
stunde für Kommunionkinder bis 19.00 
Uhr, anschl. Betstunde für alle, 19.30 
Uhr feierlicher Abschluss. 
Die Eucharistiefeier am So, 8.3. entfällt. 
Ebenso entfällt die Hefezopfmesse am 
Freitag, 28.2.20 im Gemeindehaus. 
 
Ep: Die Rosenkranzgebete  
Finden zu den üblichen Zeiten an den 
üblichen Orten statt. 
 
Ho: Weltgebetstag 2020 am 06 März 
2020 um 19 Uhr 
Weltgebetstagsland ist in diesem Jahr 
Simbabwe. Zentrale Bibelstelle des 
Gottesdienstes ist die „Heilung des 
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Kranken am Teich von Bethesda“ (Jo-
hannes 5, 2 – 9). Darin befähigt Jesus 
einen Menschen gesund zu werden, 
indem er etwas tut für die Veränderung, 
die Gott ihm anbietet. Diese Aufforde-
rung gilt Allen. Damit auch wir fähig 
werden etwas für die Veränderung zu 
tun, rufen die Frauen aus Simbabwe uns 
zu: „Steh auf, nimm deine Matte und 
geh!“. Der Gottesdienst wird mitgestal-
tet vom Hochmössinger Singkreis. Im 
Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
bei Gebäck und Tee Gelegenheit zum 
gemeinsamen Austausch. Das „Eine 
Welt Team“ verkauft Waren aus der 
Einen Welt. Auch in diesem Jahr neh-
men wir Teil an der Solibrotaktion von 
Misereor und KDFB. Viele Frauen unse-
rer Gemeinde backen und spenden 
hierfür wieder duftendes Brot, das man 
zugunsten dieser Aktion erwerben 
kann. Herzliche Einladung am 06. März 
2020 um 19.00 Uhr, Gemeindehaus St. 
Otmar  
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner  
für Beerdigungen und Trauerfeiern sind: 
vom 24. – 28.2. Pfarrer Simeon 
vom 2. – 6.3. Diakon Brehm 
vom 9. – 14.3. Pfarrer Schwer und Pfar-
rer Kishore 
 

Vorschau 
 
Ep: Der Krankensalbungsgottesdienst  
findet am Di, 17. März um 15 Uhr im 
Remi statt. 
 
 
 
 
 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
„Unser täglich Brot gib uns heute!“  
Mit Exerzitien im Alltag  
durch die Fastenzeit 
Die Fasnet liegt vor uns. Der Lärm der 
Straßenumzüge und der Partys kommt 
noch auf unsere Ohren zu. Aber wie 
schnell ist diese Zeit vorbei, und dann? 
Dann ist wieder die Zeit gekommen, um 
zur Ruhe zu kommen und sich lebst zu 
finden.  
Unter dem Thema „Unser täglich Brot 
gib uns heute!“ lädt das Geistliche Zent-
rum Haus Lebensquell in der Fastenzeit 
zu den diesjährigen Exerzitien im Alltag 
ein. Beginn ist am Donnerstag nach 
Aschermittwoch, den 27. Februar 2020.  
An insgesamt 6 Abenden, jeweils don-
nerstags ab 19.30 Uhr, gehen wir der 
Frage nach, was brauchen wir wirklich 
zum Leben? Es wird ein Weg angeleitet, 
der zur eigenen persönlichen Glau-
benserfahrung führt. In diesen sechs 
Wochen der Exerzitien werden Bibeltex-
te betrachtet, von denen vom Brot die 
Rede ist. Jesus nimmt dieses Bild immer 
wieder um zu verdeutlichen, Gott will 
uns nähren, uns sättigen an Leib und 
Seele. In dieser Zeit soll in der Gemein-
schaft mit anderen die Fastenzeit be-
wusst erlebt und gelebt werden. Das 
Einüben in verschiedene Gebetsweisen, 
der Austausch in kleinen Gruppen und 
gemeinsame Gebetszeiten sind Inhalte 
der abendlichen Treffen. Schriftliche 
Anregungen und Hilfen für jeden Tag 
helfen den Teilnehmern zur eigenen 
Besinnung auch zuhause. 
Machen auch Sie sich auf den Weg zur 
inneren Ruhe! 
Weitere Infos auf der Homepage des 
Klosters Heiligenbronn. Anmeldung 
erforderlich bis 20.02.2020 per mail an 
hauslebensquell@kloster-
heiligenbronn.de oder per Telefon 
07422/569-3402 
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„Kraftquelle Lichterrosenkranz“  
Mittwoch, 4. März / Mittwoch, 15. April, 
um 14:30 Uhr und 19:00 Uhr 
Zum Lichterrosenkranz lädt das Schön-
statt-Zentrum Liebfrauenhöhe am 
Mittwoch, 4. März und am Mittwoch, 
15. April, um 14:30 Uhr und um 19:00 
Uhr herzlich ein. Sorgen und Nöte, aber 
auch Freude und Dank werden beim 
Lichterrosenkranz vertrauensvoll zu 
Christus gebracht. Für jedes Gebetsan-
liegen, ob laut gesagt oder unausge-
sprochen, wird ein Licht entzündet und 
Maria eine Rose geschenkt. Das Be-
trachten dieses „wachsenden Rosen-
kranzes“ und das gleichmäßige Beten 
helfen, still zu werden und neue Kraft zu 
schöpfen. So wird der Lichterrosenkranz 
zur Kraftquelle. Nachmittags ist im An-
schluss Gelegenheit zur Begegnung bei 
Kaffee und Kuchen.  
Information: Schönstatt-Zentrum Lieb-
frauenhöhe, Tel. 07457 72-300, wall-
fahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de 
 
Besinnungswochenende  
in der Fastenzeit vom 28. Februar – 1. 
März 
Zu einem Besinnungswochenende in 
der Fastenzeit lädt das Schönstatt-
Zentrum Liebfrauenhöhe vom 28. Feb-
ruar – 1. März ein. Beginn ist um 18 Uhr 
mit einem gemeinsamen Abendessen. 
Die Tage sind eine Chance, innezuhal-
ten, Zeit für sich und Zeit für die Begeg-
nung mit Gott zu investieren sowie den 
Weg des Glaubens bewusster zu gehen. 
Ein Vortrag, heilige Messe, gestaltete 
Gebetszeiten, ein Pilgerweg mit Impul-
sen, „Eine Stunde vor dem Herrn“, Mög-
lichkeit zum Empfang des Bußsakra-
mentes und Zeit zur persönlichen Be-
sinnung sind Angebote dieses Wochen-
endes. 
Information und Anmeldung: Schön-
statt-Zentrum Liebfrauenhöhe,  
Tel. 07457 72-300, wallfahrt@liebfrau-
enhoehe.de, www.liebfrauenhoehe.de 

„Eine Stunde vor dem Herrn“  
am 29. Februar und 25. April 
Zu einer "Stunde vor dem Herrn" lädt 
das Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 
am Samstag, dem 29. Februar und am 
Samstag, dem 25. April, um 19:30 Uhr 
alle Interessierten herzlich in die Krö-
nungskirche ein. Die Besucher können 
sich bei der Gebetszeit mit eucharisti-
scher Anbetung kleine Auszeit gönnen. 
In dieser Stunde werden Anliegen im 
Gebet und in Liedern vor Gott gebracht, 
Lichter entzündet und in der Stille ver-
weilt. Es ist eine Gelegenheit, zu sich 
und zu Gott zu finden. 
Information: Schönstatt-Zentrum Lieb-
frauenhöhe, Tel. 07457 72-301, wall-
fahrt@liebfrauenhoehe.de 
 
Marktplatz KIRCHE  
Vortrag 
Prof. Dr. Dr. Michael Ebertz von der 
Katholischen Hochschule Freiburg 
spricht am 11. März 2020, 20 Uhr im 
Pfarrhof Sulgen zum Thema: „Das Leben 
in der Ich-Gesellschaft. Was das Leben 
heute bestimmt.“ Anhand von Untersu-
chungen stellt er die veränderte Leben-
sorientierung heutiger Menschen und 
die Konsequenzen solcher Erkenntnisse 
in den Mittelpunkt seiner Ausführun-
gen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:0745772300
mailto:wallfahrt@liebfrauenhoehe.de
mailto:wallfahrt@liebfrauenhoehe.de
http://www.liebfrauenhoehe.de/
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 23.2. 7. So. im Jahreskreis 
 
 

  9.00 Wort-Gottes-Feier    9.00 Eucharistiefeier mit den 
 Narren (für Pfr. Bernhard 
 Rapp, und die Verstorbenen 
 der Hagen-Henker-Zunft), 
 mitgestaltet von Hagen-
 Henkern und Akk.-orchester 

Mo 24.2. Matthias   

Di 25.2. Wochentag   
 

Mi 26.2. Aschermittwoch 
Eröffnung der österlichen Bußzeit, 
mit Aschenbestreuung 

18.00 Wort-Gottes-Feier  
 

18.00 Eucharistiefeier  

Do 27.2. Do nach Aschermittw.  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr 28.2. Fr nach Aschermittw.  19.00 Abendmesse 

Sa 29.2. Sa nach Aschermittw.   

So   1.3. 1. Fastensonntag   9.00 Eucharistiefeier    9.00 Wort-Gottes-Feier, zugl. 
 Kinderkirche im GH 
13.30 Kreuzwegandacht 

Mo   2.3. Mo der 1. Fastenwoche   

Di   3.3. Di der 1. Fastenwoche Tag der ewigen Anbetung 
18.00 Eucharistiefeier  
 anschl. Betstunde 
18.30 Feierlicher Abschluss 

 

Mi   4.3. Mi der 1. Fastenwoche  Tag der Ewigen Anbetung 
10.00 Eucharistiefeier  
 anschl. Betstunden 
16.00 Feierlicher Abschluss mit 
 eucharistischem Segen 

Do   5.3. Do der 1. Fastenwoche  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr   6.3. Fr der 1. Fastenwoche   
 
 

Sa   7.3. Sa der 1. Fastenwoche   
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 ökum. Gottesdienst gest. mit  
 der Narrenzunft  
 es spielt die Schantlekapelle 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier mit Narren-
 messe  

   9.30 Rosenkranz (Kirche)  

   9.30 Rosenkranz (Kirche) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

19.30 Wort-Gottes-Feier  
 

  9.30 Rosenkranz (Kirche) 
18.00 Abendmesse  
 

19.30 Eucharistiefeier  

   9.30 Rosenkranz (Kirche)  

Keine Eucharstiefeier im GH   9.30 Rosenkranz (Kirche)  

   9.00 Eucharistiefeier  

10.30 Eucharistiefeier 
 
 

  9.30 Rosenkranz (Kirche) 10.30 Eucharistiefeier 

   9.00 Eucharistiefeier   

 
 
 
 

  9.30 Rosenkranz (Kirche).  

  7.30 Schülergottesdienst  
 
 
 
 

  9.30 Rosenkranz (Kirche) 18.00 Abendmesse 

   9.30 Rosenkranz (Kirche)  

17.00 ökum. Weltgebetstag der 
 Frauen Boll-Bochingen 
 im Gemeindehaus Bochingen 

  9.30 Rosenkranz (Kirche) 
 

19.00 Weltgebetstag in Trichtin-
 gen 

Tag der ewigen Anbetung 
18.00 Eucharistiefeier  
 anschl. Betstunden  
19.30 Feierlicher Abschluss 

  9.30 Rosenkranz (Kirche) 
Tag der ewigen Anbetung  
14.00 Eucharistiefeier  
 anschließend Betstunden 
17.00 Feierliche Schlussfeier 

Tag der ewigen Anbetung: 
18.00 Eucharistiefeier  
 anschl. Betstunde 
19.30 Feierl. Abschluss 
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So   8.3. 2. Fastensonntag 
Caritas-Fastenopfer 

  9.00 Eucharistiefeier (für Edu-
 ard Becker und Angehör- 
 ige, Johannes und Karoli-
 ne Burghardt und Ange-
 hörige) 
 mit Vorstellung der KGR-
 Kandidatinnen 

  9.00 Eucharistiefeier (für Heinrich 
 Benz, Hildegard Glatthaar, 
 Anna und Albert Kern, Ger-
 trud und Anton Maier) 
14.00 Tauffeier Maike Tataranni 

Mo   9.3. Mo der 2. Fastenwoche   

Di 10.3. Di der 2. Fastenwoche 18.00 Rosenkranz  

Mi 11.3. Mi der 2. Fastenwoche    7.45 Schülergottesdienst Kl. 1-4 
19.00 Kreuzwegandacht 

Do 12.3. Do der 2. Fastenwoche  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr 13.3. Fr der 2. Fastenwoche  19.00 Abendmesse 

Sa 14.3. Sa der 2. Fastenwoche    9.00 Erstbeichte der Erstkommu-
 nionkinder und Versöh-
 nungsfeier der Eltern 

So 15.3. 3. Fastensonntag 
 

  9.00 Eucharistiefeier 
 
 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg 

  9.00 Eucharistiefeier (für Elise 
 und Alois Mauch, Paul Kie-
 ninger) 
14.00 Kreuzwegandacht der SE auf 
 den Kapellenberg Altobern-
 dorf 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

Kein Gottesdienst in Bochingen   9.00 Wortgottesfeier (Geden-
 ken für Josefa Walser) 
 
 
 
 
 

Kein Gottesdienst in Harthausen 

18.00 Abendmesse   9.30 Rosenkranz (Kirche)  

  7.30 Schülergottesdienst   9.30 Rosenkranz (Kirche)  

   9.30 Rosenkranz (Kirche) 
 

 

   9.30 Rosenkranz (Kirche)  

   9.30 Rosenkranz (Kirche)  

   9.30 Rosenkranz (Kirche) 
 
 

 

10.30 Wort-Gottes-Feier# 
 
 
14.00 Kreuzwegandacht der SE auf 
 den Kapellenberg Altobern-
 dorf 

  9.00 Eucharistiefeier (für 
 Gerhard und Melitta 
 Heim) 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg 
 Altoberndorf 

10.30 Eucharistiefeier 
 
 
14.00 Kreuzwegandacht der SE auf 
 den Kapellenberg Altobern-
 dorf 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 23.2. 7. So. im Jahreskreis 
LI: Lev 19,1-2.17-18 
LII: 1 Kor 3,16-23 
Ev: Mt 5,38-48 

10.30 Eucharistiefeier 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
  9.00 Eucharistiefeier  
 Kollekte für die Sanierung 
 des Pfarrhauses 

Mo 24.2. Matthias  17.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Di 25.2. Wochentag    6.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
 

Mi 26.2. Aschermittwoch 
Eröffnung der österlichen Bußzeit, 
mit Aschenbestreuung 

19.30 Eucharistiefeier  14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
19.30 Eucharistiefeier 

Do 27.2. Do nach Aschermittw.   
 
 
 

Fr 28.2. Fr nach Aschermittw.  14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Sa 29.2. Sa nach Aschermittw.   

So   1.3. 1. Fastensonntag 
 

10.30 Wortgottesdienst mit 
 Kommunionfeier 
 Orgel: Ulrich Pfau 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
  9.00 Eucharistiefeier 

Mo   2.3. Mo der 1. Fastenwoche  17.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Di   3.3. Di der 1. Fastenwoche  10.00 Gottesdienst (Az) 
Tag der ewigen Anbetung 
14.30 Eucharistiefeiert (Kh.) 
 anschließend Betstunden 
18.00 Feierlicher Abschluss 

Mi   4.3. Mi der 1. Fastenwoche 7.45 Schülergottesdienst im 
 Gemeindehaus 

 

Do   5.3. Do der 1. Fastenwoche 19.00 Eucharistiefeier  

Fr   6.3. Fr der 1. Fastenwoche 19.00 Weltgebetstag und Soli
 bortaktion im Gemeinde
 haus 

14.30 Gottesdienst (Kh.) 

Sa   7.3. Sa der 1. Fastenwoche   
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
 Kollekte für die Sanierung 
 des Pfarrhauses 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
 Kollekte für die Sanierung 
 des Pfarrhauses 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  

   

17.00 Rosenkranz 
 

  

 
 
 

  

Tag der ewigen Anbetung 
15.00 Eucharistiefeier 
 anschl. Betstunden 
17.00 Feierlicher Abschluss 

  

  7.15 Werktagsmesse   

   

10.30 Eucharistiefeier (für Johann, 
 Katharina und Antonia 
 Schleicher) 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse mit den 
 Erstkommunionkindern 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

   

16.15 Rosenkranz (Bergk.) 
17.00 Eucharistiefeier (Bergk.) 
 
 
 

  

 
 

  

17.00 Rosenkranz 15.30 Gottesdienst (A-M-H)  

  7.15 Schülergottesdienst 
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Gottesdienste vom 8.3. – 15.3.20 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So   8.3. 2. Fastensonntag 
Caritas-Fastenopfer 

Tag der ewigen Anbetung 
10.30 Eucharistiefeier  
14.00 Feierl. Abschluss  

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
  9.00 Eucharistiefeier 

Mo   9.3. Mo der 2. Fastenwoche  17.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Di 10.3. Di der 2. Fastenwoche  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Eucharistiefeiert (Kh.) 

Mi 11.3. Mi der 2. Fastenwoche 7.45 Schülergottesdienst im 
 Gemeindehaus 

 

Do 12.3. Do der 2. Fastenwoche   

Fr 13.3. Fr der 2. Fastenwoche  14.30 Eucharistiefeiert (Kh.) 
 

Sa 14.3. Sa der 2. Fastenwoche   

So 15.3. 3. Fastensonntag 10.30 Eucharistiefeier 
13.00 Rosenkranz 
 
 
 
 
 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg 
 Altoberndorf 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
  9.00 Wort-Gottes-Feier 
 Kollekte für die neue Mikro-
 fonanlage in St. Michael 
 
 
14.00 Kreuzwegandacht der SE auf 
 den Kapellenberg Altobern-
 dorf 
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Gottesdienste vom 8.3. – 15.3.20 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Eucharistiefeier 
 

Sa: 
18.00 Wort-Gottes-Feier 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

   

17.00 Rosenkranz 
 

  

 
 

  

17.00 Rosenkranz   

  7.15 Schülergottesdienst 
19.00 Weltgebetstag (ev. GZ) 

  

   

10.30 Eucharistiefeier 
 Kollekte für die neue Mikro-
 fonanlage in St. Michael 
 
 
 
14.00 Kreuzwegandacht der SE auf 
 den Kapellenberg Altobern-
 dorf 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 Kollekte für die neue 
 Mikrofonanlage in St.  
 Michael 
So: 
14.00 Kreuzwegandacht der SE 
 auf den Kapellenberg 
 Altoberndorf 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 
 
 
So: 
14.00 Kreuzwegandacht der SE auf 
 den Kapellenberg Altobern-
 dorf 

 



 

20 

Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------ 

Jesus gibt andere Noten 
An allen Schulen fanden gerade die 
Grundschulempfehlungen statt. Die 
Lehrer der 4. Klassen berieten sich, an 
welcher Schule das entsprechende Kind 
nach der Grundschulzeit wohl gut auf-
gehoben sein würde. 
Ausgehend von den Noten in Mathe und 
Deutsch wurde überlegt, und dem Ar-
beitsverhalten in den anderen Fächern 
wurde entschieden. Voller Stolz konnte 
man dann ein paar Tage später von 
einigen Kindern hören, „Ich kann aufs 
Gymnasium gehen, wohin gehst du?“ 
„Ich kann auch, aber meine Eltern mei-
nen, dass ich auf der Realschule besser 
aufgehoben bin, weil ich noch so gerne 
spiele!“ Eine gute Entscheidung finde 
ich. Es gab auch einige stille Kinder, die 
sich in der Schule noch schwer tun und 
eine Empfehlung für die Hauptschule 
bekommen haben. Diese wollten sich an 
der allgemeinen Diskussion nicht betei-
ligen. 
Im anschließenden Unterricht fragte ich 
die Kinder, ob Jesus seine Jünger wohl 
auch nach der schulischen Leistung 
ausgesucht hat, ob Petrus wohl gut in 
Mathematik gewesen ist und Andreas 
ein Ass in Hebräisch. 
Natürlich werde ich ausgelacht und sie 
meinen. Nein, Jesus wollte Freunde, die 
ein gutes Herz haben, die nett und hilfs-
bereit sind und die offen sind für seine 
Botschaft von Gott. 
Wir überlegen, welche Fächer Jesus 
wohl wichtig wären und kommen auf: 
„Nächstenliebe“, „Hilfsbereitschaft“, 
„Freundlichkeit“, „Humor und Lebens-
freude“. Einige Schüler wurden nach-
denklich, bei anderen schlich sich ein 
Lächeln ins  Gesicht.  

Ihre GR Birgit Müller-Dannecker 

  
 
 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85  
 
„Moment mal“ 
Mo - So,   9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News, gute 
Musik mit Hans-Peter Mattes 
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